
E-Zeitschrift von und für
Gasthörerinnen und Gasthörer

Universität zu Köln • Koordinierungsstelle Wissenschaft und Öffentlichkeit

Sommersemester 2022 Ausgabe 6

Fo
to
:B
ea
te
Li
pp

el
t

Benefizkonzert des Collegium musicum am 18. Mai in der Basilika St. Aposteln zugunsten ukrainischer Wissenschaftler:innen
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Texte: Wenn nicht namentlich gekennzeichnet: die Redaktion

Hinweise für Beiträge für die ConTouren:

Die Texte müssen im Word-Format (doc-x) eingereicht werden. Die Formatierung ist linksbündig, Flattersatz. Die Wahl
der Schriftgröße und -art ist gleichgültig. Fußnoten dürfen keine verwendet werden, Endnoten sind in beschränktem
Umfang möglich. Denkbar ist auch die sog. Harvard-Zitierweise. Fotos sind besonders erwünscht, sie sollten wie
andere Abb. immer separat in einem Format wie jpg, tiff o.ä. beigefügt werden (auch dann, wenn die Fotos schon in
den Text eingebunden sind). Die Qualität eingebundener Fotos ist zu gering, die Möglichkeit einer Größenanpassung
im Layout zu beschränkt.
Werden keine selbst erstellten Fotos beigefügt, so sind die Bildrechte zu beachten. Das gilt auch für die
Persönlichkeitsrechte evtl. abgebildeter Personen. Bei fremden Bildern sind die Bildrechte ggf. einzuholen, Fundort,
Quelle und Ersteller:in sind anzugeben.

Editorial
Liebe Leserinnen, Liebe Leser,

in der vergangenen Ausgabe haben wir die Reihe „Gasthörer sein“ eröffnet. Monika Rainer schrieb
vom Gasthörerdasein als etwas „Wunderbares“ und zugleich „Wunderliches“. Beides stelle sich
auch und gerade im Kontakt nicht nur mit jüngeren Studierenden, sondern auch mit jüngeren Dozie-
renden ein. Lothar Speer hat uns darauf einen Bericht geschickt, in welchem er davon erzählt, wie er
das Gasthörerstudium wahrnimmt. Und der Tod einer ganz besonderen Gasthörerin, Marion Renzen-
brinck, hat Ursula Pietsch-Lindt zum Anlass genommen, ihre Gedanken zum Thema mit persönlichen
Erinnerungen an diese besondere Gasthörerin zu verbinden. Wie empfinden Sie, liebe Leserschaft,
das Gasthörer-Dasein? Was lernen Sie, was erfahren Sie, was fühlen Sie? Schreiben Sie uns, wir freu-
en uns auf Ihre Beiträge!

Was erwartet Sie ansonsten in der vorliegenden Ausgabe? Besonders freuen wir uns auch über einen
Gastbeitrag aus der Slawistik: Professor Bunčić geht der aktuell immer wieder aufkommenden Frage
nach, wie sich die russische zur ukrainischen Sprache verhält und ob sich die beiden Sprachen viel-
mehr ähneln als dass sie sich unterscheiden. In diesem Zusammenhang warten wir zudem mit einem
Bericht vom Benefizkonzert des Collegium musicum auf, das im Mai in der Basilika St. Aposteln zu-
gunsten geflüchteter Studierender aus der Ukraine stattgefunden hat.

Last but not least hat Wilfried Hüsch die Ergebnisse unserer jüngsten Leserumfrage ausgewertet und
wir verkünden dabei auch den Gewinner des mit der Umfrage verknüpften Preisausschreibens. Was
bei der Umfrage erkennbar wird: Sie, liebe Leserinnen und Leser, wünschen sich mehr Beiträge aus
dem Studium, den Seminaren, Arbeitskreisen und Projektgruppen. Hier sind wir auf Sie angewiesen!
Senden Sie uns Ihre Erfahrungsberichte oder sonstige Texte aus dem Kontext ihrer Gasthörerstudien
zu, damit wir Ihrem eigenen Wunsch besser entsprechen können.
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Daniel Bunčić geht ein aktuelles
Thema an: Was ist der Unter-
schied zwischen Russisch und
der Ukrainisch aus der Sicht des
Sprachwissenschaftlers?

Ursula Pietsch-Lindt erinnert an
eine besondere Gasthörerin,
Marion Renzenbrink, ehemalige
Vorsitzende des fgs.

Das Collegium musicum der Uni-
versität gab am 18. Mai ein Be-
nefizkonzert zugunsten geflüchte-
ter ukrainischer Studierender und
Wissenschaftler:innen.
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Benefizkonzert:

2.183 Euro für geflüchtete Studierende
und Wissenschaftler:innen an der Uni Köln
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Beate Lippelt

Aus der Universität
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Lothar Speer

Aus dem Seniorenstudium

Gasthörer sein
von Lothar Speer
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„Als Gast zu Hause sein in den Freiräumen der
Universität“

Gedanken zum Gasthörer-Sein und Erinnerungen an eine be-
sondere Gasthörerin: Marion Renzenbrink

von Ursula Pietsch-Lindt

Aus dem Seniorenstudium
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Prof. Dr. Daniel Bunčić hat in Köln
und St. Petersburg Slavistik, An-
glistik und Politikwissenschaft stu-
diert und ist nach Stationen an den
Universitäten Bonn, Tübingen und
Basel heute Professor für Slavische
Sprachwissenschaft an der Univer-
sität zu Köln (derzeit im Jobsha-
ring). Er hat sich u. a. mit dem Ru-
thenischen (dem Vorläufer des mo-
dernen Ukrainischen und Belarussi-
schen) und viel mit Schrift beschäf-
tigt, leitet ein SFB-Projekt über un-
persönliche Konstruktionen und
schreibt gerade an einer „Einfüh-
rung in die Linguistik der slavi-
schen Sprachen“.
Seine Homepage:
https://slavistik.phil-fak.uni-koeln.de/
buncic

č
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Wie ähnlich sind sich Russisch und Ukrainisch?
Ein Gastbeitrag für die ConTouren von Daniel Bunčić

Aus der Universität
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Aus der Universität
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Auswertung der Umfrage bei den ConTouren-Leser:innen in Ausgabe 5

In eigener Sache
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bisher noch nicht einmal mehrmals immer

1. Häufigkeit, mit der die ConTouren gelesen wurden
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2.2 Aufbau
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2.3 Schriftbild / Lesbarkeit
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zu viele Bilder ausgewogen zu viel Text

2.4 Verhältnis Text/Bilder
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Informieren

Unterhalten

Ideen für Studium

Kommunikationsplattform

Diskussionsforum

DieUni kritisch hinterfragen

Erfahrungsaustausch

Sich zu selbstgewählten Themen vernetzen

Sprachrohr für Gasthörende

3. Funktion der Gasthörerzeitschrift *

* keine sonstigen Angaben

zu 2: keine sonstigen Angaben

In eigener Sache
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Wissenschaftl iche Erkenntnisse

Informationen zu Uni-Institutionen

Geschichte(n) der Uni

Arbeit der Projektgruppen undArbeitskreise

Interviewsmit Dozent:innen

Erfahrungen alsGasthörer:in

Tipps für Veranstaltungen

Uni in Zahlen

Nachrichten aus dem fgs

4. Themenwünsche für die ConTouren *
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6. zusätzliche gedruckte Fassung
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ja nein

7. Bereitschaft zur Redaktionsmitarbeit

Zu 5: Nur eine Nennung (Interessantes Interview mit Frau Ayoub)

* keine sonstigen Angaben

Ausgewertet wurden 7 Fragebögen, 3 und 4 wurden nicht von allen bearbeitet.

In eigener Sache



Schluss-Lichter
Hier die Auflösung des Kreuzworträtsels aus ConTouren 5:



Mein Lieblingsort an der Uni?
von Helmut Weiß


